
Modulname Hydrological modeling practice 

Modulnummer CMS-TRK-EM2 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Niels Schütze 
niels.schuetze@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen Methoden zur Erstellung und 
Validierung komplexer, räumlich hoch aufgelöster 
Einzugsgebietsmodelle und können Berechnungen des 
Gebietswasserhaushalts durchführen sowie die Ergebnisse kritisch, 
objektiv und anwendungsbezogen bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Methoden und Werkzeugen der guten 
hydrologischen Modellierungspraxis unter anderem Aspekte der 
Sensitivitäts- und Unsicherheitsanalyse. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS, Übungen 
im Umfang von 3 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesungen und der Übungen kann Deutsch oder Englisch sein 
und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin oder dem 
Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werde die in dem Modul CMS-TRK-EM1 Hydrological Modeling zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Computational Modeling and 
Simulation ein Wahlpflichtmodul im Track Computational 
Environmental Science and Engineering, das nach Maßgabe der 
Anlage 2 zur Spezifischen Prüfungsordnung zu wählen ist. Das 
Modul kann im Masterstudiengang Computational Modeling and 
Simulation nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich 
inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang mit dem die 
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt 
wurden, bereits absolviert wurde. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für 
die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistung im Umfang von 60 Stunden. Die Prüfungssprache ist nach 
Wahl der oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 



Modulname Numerical methods in hydrosciences 

Modulnummer CMS-TRK-EM3 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Vowinckel 
bernhard.vowinckel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen verschiedene Methoden, um für nicht 
analytisch lösbare Gleichungssysteme eine numerische Lösung zu 
finden sowie ausgewählte Beispiele der Hydrowissenschaften in 
denen diese Problemstellung vorkommt. Sie sind in der Lage, 
numerische Methoden auf ausgewählte Probleme der 
Hydrowissenschaften selbst anzuwenden, um die zugrunde 
liegenden partiellen Differentialgleichungen mit eigenhändig 
geschriebener Software in Raum und Zeit zu integrieren, diese 
Software auf ihr Lösungsverhalten hin zu analysieren und die 
Ergebnisse zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Problemformulierung für 
Hydrosysteme, numerische Methoden zum Integrieren partieller 
Differentialgleichungen, Diskretisierungsschemata in Raum und 
Zeit, Formulierung von Anfangs- und Randbedingungen, 
Interpolationsmethoden, das Aufstellen linearer 
Gleichungssysteme sowie Lösungsalgorithmen für lineare 
Gleichungssysteme anhand von selbstgeschriebener Software. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen 
im Umfang von 2 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesungen und der Übungen kann Deutsch oder Englisch sein 
und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin oder dem 
Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der höheren Mathematik und Physik auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Computational Modeling and 
Simulation ein Wahlpflichtmodul im Track Computational 
Environmental Science and Engineering, das nach Maßgabe der 
Anlage 2 zur Spezifischen Prüfungsordnung zu wählen ist. Das 
Modul kann im Masterstudiengang Computational Modeling and 
Simulation nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich 
inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang mit dem die 
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt 
wurden, bereits absolviert wurde. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für 
die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im 



Umfang von 50 Stunden. Die Prüfungssprache ist nach Wahl der 
oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 


